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Ein Beitrag zur Verbreitung der Skorpione
im östlichen Mittelmeerraum

Von ERICH KRITSCHER')

Manuskript eingelangt am 12. Dezember 1991

Z u s a m m e n f a s s u n g

Im Verlauf von arachnologischen Untersuchungen im östlichen Mittelmeerraum wurde den
Skorpionen besondere Beachtung geschenkt. So konnten die Arten Mesobuthus gibbosus (BRULLE),
lurus dufoureius (BRULLE), Iurus dufoureius asiaticus BIRULA, Euscorpius carpathicus carpathicus
(LINNÉ), Euscorpius carpathicus candiota BIRULA, Euscorpius mesotrichus HADÈI, Euscorpius min-
grelicus (KESSLER) und Euscorpius (Polytrichobothrius) italicus (HERBST) für dieses Gebiet fest ge-
stellt und zahlreiche neue Fundplätze erbracht werden.

Neben kurzen Darstellungen über die jeweilige Ökologie und allgemeine Verbreitung wurden
Bemerkungen angestellt, die zur Klärung der systematischen Stellung der einzelnen Arten beitragen
sollen.

S u m m a r y

During arachnological investigations carried out in the eastern mediterranean region special at-
tention was given to scorpions. The following species and subspecies are recorded for this area with
numerous new localities: Mesobuthus gibbosus (BRULLE), Iurus dufoureius (BRULLE), Iurus dufou-
reius asiaticus BIRULA, Euscorpius carpathicus carpathicus (LINNÉ), Euscorpius carpathicus candi-
ota BIRULA, Euscorpius mesotrichus HADZI, Euscorpius mingrelicus (KESSLER) and Euscorpius
(Polytrichobothrius) italicus (HERBST).

Short notes on the specific ecology and the general distribution are given for each species.
Accompanying remarks should contribute to clarifiy the systematic position of each taxon.

Das Material, welches dieser Arbeit zugrundeliegt, wurde - abgesehen von
wenigen geringfügigen Aufsammlungen - im Verlauf etlicher Reisen, die der
Autor gemeinsam mit einem Mitarbeiter, AR KARL BILEK (in wenigen Fällen war
auch Dr. O. PAGET beteiligt), in den ägäischen Raum unternommen hat, gesam-
melt. Die Finanzierung der notwendigen Fahrten wurde weitgehend vom Bundes-
ministerium für Wissenschaft und Forschung und den „Freunden des Naturhistori-
schen Museums" in dankenswerter Weise getragen.

Bisher wurden nur wenige Ergebnisse, und die nur im Hinblick auf die diver-
sen Fundorte, publiziert (GRUBER 1963 u. 1966). Die anschließende Aufzählung
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und Bearbeitung der angetroffenen Skorpionarten erfolgt in systematischer Abfol-
ge. Unter den Inventarnummern 15.801 bis 16.046 wurde das Material den Be-
ständen der Arachnoideen-Sammlung des Naturhistorischen Museums beigeord-
net.

1. Mesobuthus gibbosus (BRULLE, 1832):

1.1. Ökologie: M. gibbosus kommt mit größter Regelmäßigkeit in nahezu
allen Biotopen und allen Höhenlagen des ägäischen Raumes vor. Von WERNER

(1934) als xerophiler Vertreter der ostmediterranen Fauna angesprochen, wird M.
gibbosus vor allem „im offenen, stark isoliertem Gelände" angetroffen (KINZEL-

BACH 1975), wobei die Art angeblich in geschlossenen Waldungen fehlt. Es liegen
jedoch Funde aus einem Pinus halepensis-Wald südlich der Stadt Karpathos, aus
einem Pinus-Wald 30 km nördlich von Finike (Türkei) und auch aus dem „Tal der
Nachtigallen" von der Insel Samos, welches mit einem Strauchwald dicht be-
wachsen ist, vor. Die Meinung, M. gibbosus käme in geschlossenen Wäldern nicht
vor, ist daher zu revidieren.

Dabei wird auch in all diesen Fällen die Besiedlungsdichte auf den „von Wit-
terung und Jahreszeiten abhängigen Wechsel der Erreichbarkeit" zurückzuführen
sein.

1. 2. Allgemeine Verbreitung: Was die Verbreitung anbelangt, bedarf die Mel-
dung über das Vorhandensein von M. gibbosus anatolicus auf Zypern (vgl. KIN-
ZELBACH 1975, p. 20) ebenfalls einer Korrektur, da der gleiche Autor (p. 22, Abb.
6) für dieses Gebiet Buthus occitanus (AMOREUX, 1789) angibt. Wenn überhaupt -
im Verlauf von 2 mehrwöchigen Aufenthalten auf Zypern ist es mir nicht gelun-
gen, auch nur 1 Exemplar zu entdecken - ist mit Sicherheit mit dem Vorkommen
von M. gibbosus zu rechnen. Die allgemeine Verbreitung von M. gibbosus er-
streckt sich über S.-Jugoslawien, Griechenland und Kleinasien, bis nahe der persi-
schen Grenze. Funde aus Bulgarien, Griechisch Thrakien und der Europäischen
Türkei fehlen nach wie vor.

1. 3. Über Mesobuthus gibbosus „anatolicus" (SCHENKEL, 1947):
SCHENKEL blieb es vorbehalten, nach einem in der Türkei (Straße Sivas-

Amasya) gefundenen Männchen eine neue Varietät, M. gibbosus anatolicus, und
keineswegs eine neue Subspezies, zu beschreiben. Der Autor erklärt selbst im
Schlußsatz: „Vorliegende Form steht derart zwischen B. gibbosus BRULLE und B.
eupeus (C.L.KOCH), daß man sie eben so wohl als Varietät der letzten Art auffas-
sen könnte".

Diese Beschreibung wurde von KINZELBACH zum Anlaß genommen, M. gib-
bosus in die Subspezies M. g. gibbosus, und M. g. anatolicus zu teilen, wobei „als
das sicherste und am leichtesten festzustellende" Trennungsmerkmal die Zahl der
Kammzähne bei beiden Geschlechtern genannt wird. Diese - wiederum nach Kin-
zelbach - liegt bei der Stammform beim Männchen angeblich zwischen 27 und 32,
beim Weibchen zwischen 20 und 25. Bei M. g. anatolicus dagegen finden sich
beim Männchen 28-33, beim Weibchen 21-27 Kammzähne. Schon das erste
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Männchen, ein Exemplar aus dem Taygetos-Gebirge, welches einer Prüfung un-
terzogen wurde, hatte 26 Kammzähne. Mit der Diskussion über die weiteren an-
geblichen Unterscheidungsmerkmale wie z.B. Behaarung stärker bzw. schwächer,
stärkere oder schwächere Pigmentierung, Gesamtlänge nicht unter 75 mm bzw.
zwischen 75 und 80 mm fortzufahren, ist, mangels anderer zielführender Argu-
mente, meines Ermessens sinnlos, noch dazu, wo sowohl auf Rhodos, als auch auf
Samos, aber auch auf der Peloponnes und der Insel Paros stärker pigmentierte und
behaarte, also dunkle Exemplare neben hellen Stücken an ein und demselben
Fundort gefangen wurden. Bei den eigenen Funden lag - ohne Berücksichtigung
eines speziellen Fundortes - die Anzahl der Kammzähne der Männchen zwischen
25 und 32 (Ausnahme 1 Ex. 34), die der Weibchen zwischen 20 und 26 (selten 27).
Allerdings muß darauf verwiesen werden, daß bei 82% der Männchen 28-31 und
bei 88% der Weibchen 21-24 Kammzähne pro Kamm gezählt wurden. Die Anzahl
der Zähne ist nicht immer an beiden Kämmen eines Exemplares gleich, sondern
differiert oft um 1-2 Stück.

Aus den angeführten Gründen ziehe ich die von SCHENKEL (1947) auf der
Basis eines einzigen Männchens beschriebene Varietät von M. gibbosus anatolicus
ein und verwende in der vorliegenden Arbeit nur die Benennung M. gibbosus
(BRULLE), gleichgültig welcher jeweilige Fundort gegeben ist.

1. 4. Geschlechtsunterschiede: Mit Hilfe des Sternums, des Genitaldeckels,
der Grundplatte der Kämme und der Anzahl der Kammzähne ist eine Geschlechts-
bestimmung durchführbar. Folgende Charakteristika sind dabei zu beachten:

Sternum:

Genital-
deckel

Männchen

Hinterrand mit seit-
lichen, nach hinten
weisenden Spitzen
ausgezogen.

Mit beiderseits deut-
lichen mediolateralen,
nach hinter weisenden

Weibchen

Hinterrand mit seit-
lichen, abgestumpften
Enden.

Mit beiderseits
geringen, mediolateralen,
abgerundeten Fortsätzen.

Grundplatte
der
Kämme

Fortsätzen.
Hinterrand des Deckels
tief, oft bis zur Mitte
eingekerbt. Deckel
zur Mitte hin gewölbt.

Doppelt so breit wie
hoch, mit lateralen,
auswärts gekrümmten
Gelenksfortsätzen am
oberen, nur wenig
eingebuchteten Rand.

Hinterrand mit geringer
Einkerbung. Deckel
flach, nicht gewölbt.

Mindestens 3 X so breit
wie hoch, seitliche Gelenks-
fortsätze nicht so stark ge-
krümmt wie beim Männchen,
oberer Rand tiefer als
Männchen eingebuchtet.
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Anzahl der 25-32 (selten 34), 20-26 (selten 27),
Kammzähne vorwiegend 28-31. vorwiegend 21-24.

Die Merkmale Sternum, Genitaldeckel und Grundplatte sind speziell bei er-
wachsenen Tieren, die Anzahl der Zähne bei adulten und inadulten Exemplaren an-
wendbar.

1. 5. Eigene Fundorte (Nach den Anfangsbuchstaben der einzelnen Inseln bzw. geografischen
Gegebenheiten alphabetisch gereiht) (s. GRUBER 1963 u. 1966):

H.-Insel Chalkidike: Sithonia, Porto Karras, 11. 07. 76, 1 9- - Kassandra, Petralonga, 06. 08. 88,
1?.

Insel Chios: Nea Moni, 02. 05. 80, 1 juv. 9. - Dafnon, Ververation, 11. 05. 80, 1 9.
Insel Euböa: Karistos, Straßengabelung 13 km östlich, verbrannte Macchie, 07. 05. 89, 2 d,

1 subad. d, 4 9, 2 subad. 9- - Karistos, Karstlandschaft 3 km östlich, Legmauern, 07. 05. 89, 2 d, 1 juv.
d, 1 juv. 9- - Varellei, Wiese mit Buschbegrenzung, 08. 05. 89,1 subad. d, 1 9. 1 subad. 9- - Nea Stira,
Kulturland u. Macchie 4 km nördlich, 09. 05. 89, 2 juv. d, 2 9, 1 juv. 9- - Zarakas, Kulturland u.
Macchie 4 km nördlich, 1 d, 1 juv. d, 2 9, 1 juv. 9- - Stira, Feldrain, 2 km nördlich, 11. 05. 89, 1 9. -
Kliosi, Akropolis-Str. bei Kelia, 11. 05. 89, 1 juv. 9- - Paß Stavros-Ag. Sophia, 12 km nordöstlich,
17. 05. 89, 1 9. - Mirtas bei Limni, Bachbett 3 km östlich, 20. 05. 89, 1 juv. d, 2 9. - Lihada, Weide-
land im Nordosten, 22. 05. 89, 1 d, 1 9- - Sipias, Olivenhain, Steine neben Bachmündung, 23. 05. 89,
2 9, 1 subad. 9. - Neo Pirgos, Strand und Hügel bei Ruineninsel, 24. 05. 89, 3 d, 59

Insel Ikaria: Evdilos-Xanthi, 28. 05. 87, 1 d.
Insel los: Bucht vor Mylopotas, 13. 04. 81, 1 subad. d, 2 9- - Mylopotas, Berg in der Bucht,

14.04.81,3 9.
Insel Karpathos: Flußbett im Stadtbereich, 04. 10. 77, 1 d, 1 subad. d. - Finike, 11. 10. 77, 1 9.

- Küstenstraße im Südosten, 15. 10. 77, 1 9 - Wald im Südosten der Stadt, 15. 10. 77, 1 9. - Mte. Ca-
stelli, 19. 10. 77, 1 d, 1 9. - Wald im Süden der Stadt, 29. 03. 78, 1 d, 1 juv. d, 1 9. - Karpathos Stadt,
Wald im Süden, 31. 03. 78, 2 d, 2 subad. d, 1 9, 1 subad. 9- - Stadt, Vorberge im Westen, 05. 04. 78,
2juv. d.

Insel Keffalinia: Enos Oros, 1200 m, 18. 05. 82, 2 9.
Insel Kos: Dimitra Beach, Berge von Simbetros, 04. 05. 79, 1 juv. 9- - Agios Fokas, 04. 05. 79,

1 juv. 9. - Karmari, Mte. Latta, 05. 05. 79, 2 d, 2 9. - Agios Fokas, 10. 05. 79, 1 juv. d, 1 9. - Agios
Fokas, Therme, 11. 05. 79,1 d, 1 juv. d. - Bachbett in Dimitra Beach, 12. 05. 79, 1 d. - Agios Fokas,
19. 05. 79, 2 d, 2 subad. d, 7 9, 1 subad. 9. - Agia Marina, 20. 05. 79, 2 d, 1 subad. d, 3 9, 2 juv. 9. -
Zia, Berge in Badnähe, 22. 05. 79, 1 juv. d, 1 d. - Zippari, Feldrain, 26. 05. 79, 3 9.

Insel Kreta: Chania, Bucht im Osten der Stadt, 11. 04. 65, I d . - Ag. Pantes, Abzweigung nach
Fres, 15. 04. 65, 1 subad. 9. - Alikampos, Schluchteingang, 19. 04. 65, 1 9. - Malia, Palast, 28. 04. 65,
1 9. - Agia Galini, Bach Platys, 30. 04. 65, 1 subad. d. - Nida-Hochebene, 01. 05. 65, 1 d, 1 juv. 9. -
Exo Mauliana, Seitental, 04. 05. 65, 1 9. - Cap Sideros, Felsspalten, 05. 05. 65, 2 d, 1 9. - Erimoupo-
lis, Strandgebiet, 05. 05. 65, 3 d, 2 juv. d, 5 9, 1 juv. 9. - Sitia, 15 km östlich der Stadt, 05. 05. 65, 2 d,
3 subad. d, 2 9. 1 juv. 9- - Chandras, Strassenböschung, 06. 05. 65, 1 9- - Agios Nikolaos, Minos
Beach, 08. 05. 65, 5 juv. d, 4 9, 2 juv. 9. - Potami, Burghang, 10. 05. 65, 1 subad. d, 2 9, 1 juv. 9. -
Plaka, Karstgebiet, 11. 05. 65, 2 d, 6 subad. d, 1 juv. 9. - Sitia, Norden der Stadt, 23. 03. 78, 5 juv. d,
5 9, 1 juv. 9. - Cap Sideros, 24. 03. 78, 1 d, 1 subad. d, 2 9. - Itamos, 24. 03. 78, 1 9, 1 juv. 9. - Sitia,
Bergland westlich von Via, 15. 03. 79, 1 d, 1 juv. d, 5 9, 2 juv. 9.

Insel Lefkas: Umgebung Nidri, 30. 09. 86, 1 subad. 9.
Insel Leros: (ohne nähere Angaben), 15. 09. 80, 1 9-
Insel Lesbos: Mantanados, 26. 05. 80, 3 juv. d, 2 juv. 9. - Eressos, 28. 05. 80, 3 d . - Sigri, Fest-

ung, 28. 05. 80, 2 d, 1 juv. 9.
Insel Nisyros: Burggelände hinter Mandraki, 07. 05. 79, 3 9. - Krater-Grund, 07. 05. 79, 1 d.
Insel Paros: Parikia, Flußbett, 16. 05. 88,1 juv. d, 3 9,4 juv. 9. - Agios Pantes, 755 m, 17.05. 88,

1 d, 2 juv. d, 2 9. - Mte. Thapsamon, NW-Hang, 19. 05. 88, 1 juv. d. - Alyki, Bucht im SO des Ortes,
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23. 05. 88, 2 d, 1 subad. d, 3 ?. - Flußbett NNO der Stadt, 24. 05. 88, 1 d. - Naoussa, Flußbett östlich
der Stadt, 26. 05. 88, 2 ?, 1 subad. 9.

Insel Patmos: Meloi, Bucht, 20. 05. 87, 1 juv. d, 2 subad. d, 3 9, 1 juv. 9. - Kampos, Bucht,
21. 05. 87, 1 subad. d. - Skala Grikos-Chora, Straße, 23. 05. 87, 2 d, 2 9. - Lampi-Kampos, Straße,
24.05. 87,2 d, 2 9, 1 subad. 9-

H.-Insel Peloponnes: Stymphalos, Seeufer, 11. 07. 72, 2 d, 2 juv. d. - Sofikon, trockenes Feld,
12. 07. 72, 1 9. - Alt-Korinth, Bergfuß, 12. 07. 73, 1 9. - Alt-Korinth, Burg, 17. 07. 73, 1 d, 1 9- -
Goura, 1200 m, 21. 05. 84, 1 juv. d. - Symphalia, Seeufer, 21. 05. 84, 1 juv. d, 1 juv. 9. - Kalamata,
vertrocknetes Gelände, 14 km SO, 30. 05. 84, 1 9, 1 subad. 9- -Artemisia, Taygettos, Olivenhain,
31. 05. 84, 4 d, 2 subad. d, 1 subad. 9- - Medusa, Taygetos, 31. 05. 84, 1 d, 1 9. - Kyparissia, Burg,
01. 06. 84, 1 d, 2 9. - Tripolis, Hügel 9 km westlich, 04. 06. 84, 1 d, 1 9.

Insel Pserimos: Hafental, 23. 05. 79, 19.
Insel Rhodos: Prophet Ellias, kleiner Fluß, 05. 07. 69, 1 d, 2 9, 1 juv. 9. - Kattavia, Strand,

08. 07. 69, 2 d, 3 9, 1 juv. 9. - Apollotempel, 03. 05. 71, 3 9. - Rhodini, 07. 05. 71, 1 9. - Philerimos,
09. 05. 71, 1 9- -Mte. Attario, 880m, 10. 05. 71,4juv. d, 29,6juv. 9-- Afantou, Flußufer, 13. 05. 71,
1 9. -Prophet Ellias, 13. 05. 71,1 subad. d, 1 9- -Rhodini, künstliche Höhlungen, 22. 10. 77, 2 subad.
d, 1 subad, 9- - Kamiros, 30. 03. 78, 1 9- - Lindos, Hügel vor Befestigungsanlagen, 13. 04. 78, 1 juv.
d, 1 9. 1 subad. 9. - Prophet Ellias, 14. 04. 78, 1 juv. d, 1 juv. 9. - Kristina, Umgebung, 15. 04. 78,
Id .

Insel Samos: 15. 09. 79, 1 d. - Potokaki, 18. 05. 87, 1 d, 3 subad. d, 2 9. -Ormos Marathokam-
pos, Olivenhain, 02. 06. 87, 1 juv. d. - Pagondas, SO-Hang des Ortes, 03. 06. 87, 1 subad. d, 1 9- -
Manolates, Tal der Nachtigallen, 04. 06. 87, 1 d, 1 juv. d.

Insel Tinos: Straße nach Joannis, Legmauer, 05. 05. 83, I d . - Exoburgon, M. Kehrovouno,
07. 05. 83, 2 d, 1 9. - Ag. Joannis, 09. 05. 83, 2 d, 2 9. - Tarambados, Weideland, 11. 05. 83, 2 juv.d,
2 9. - Steni, Straßenböschung, Legmauer, 14. 05. 83,1 d, 1 9-

Insel Zakynthos: Laganas, Umgebung, 11. 06. 83,1 subad. 9- Türkei, Anatolien: Ephesos, Aus-
grabungen, 18. 06. 69, 1 subad. d. - Alanya, Meeresstrand 20 km westlich, 24. 06. 69, 1 9- - Finike,
Flußufer und Kiefernwald, 27. 06. 69, 2 subad. d. - Mugia, Paßhöhe 20 km vor der Stadt, 30. 06. 69,
Id.

2. Iurus dufoureius (BRULLE, 1832) und lurus dufoureius asiaticus BIRULA,

1903:

2. 1. Ökologie: Hygrophile Art, die schattige Mulmschichten in Nadel- aber
auch Laubwäldern bevorzugt, sich aber auch hier vor allem unter einzeln liegen-
den Steinen aufhält. Wurde auch in künstlichen Höhlen gefunden.

2. 2. Allgemeine Verbreitung: FRANCKE (1981) begrenzt das Verbreitungsge-
biet von /. dufoureius auf die Peloponnes und Kreta, wogegen er /. dufoureius asia-
ticus für die Türkei (und die vorgelagerten Inseln) sowie für Rhodos und Karpa-
thos angibt. Im Vergleich zu M. gibbosus ist /. dufoureius eine seltenere Art, die
sich vor allem am griechischen Festland zu lokalen Populationen zusammen-
schließt und wuchsmäßig eher kleiner bleibt, als die kleinasiatischen Exemplare.

2. 3. Bemerkungen zur Art: Während KINZELBACH (1975) noch darauf hin-
weist, daß für/, dufoureius (BR.) eine subspezifische Gliederung nicht vorliegt, hat
FRANCKE (1981) eine spezifische vorgenommen. Obwohl er sicher an eine anato-
misch-morphologische Artentrennung gedacht hat, indem er die Anzahl der Zahn-
reihen an den Palpenfingern und die Anzahl der Kammzähne sowie den Verlauf der
Palpenfinger berücksichtigt, ist diese letztendlich doch eine mehr oder weniger
geografische geworden. In vielen Fällen sind die gegebenen morphologischen Un-
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terscheidungsmerkmale keineswegs verwertbar. So wird z.B. die Bezahnung der
Palpenschere pro Finger beim asiaticus-Männchen bis zur Basis des Scherenlap-
pens mit 6-7 Reihen angegeben. Die Zählung bis an die Basis des Scherenlappens
zu begrenzen erscheint schon deshalb widersinnig, weil jüngere, nicht Vollreife
Tiere noch keinen Scherenlappen haben. Es ist daher unumgänglich notwendig,
die Zahnreihen bis zur Fingerbasis hin zu zählen. Eigene Funde geschlechtsreifer
Männchen aus der Umgebung von Antalya (Türkei) und von der Insel Rhodos hat-
ten überdies durchwegs 9 Zahnreihen bis zur Basis des Scherenlappens pro Finger
aufzuweisen. Auch die Angaben FRANCKES, wonach inadulte asiaticus-Männchen
8 Zahnreihen pro Finger haben, ist zu bezweifeln: Konnten doch bei subadulten
Männchen aus West-Anatolien 9-10 solcher Reihen registriert werden. 9-10
Zahnreihen finden sich jedoch auch bei /. dufoureius, nur zeigten die entsprechen-
den Exemplare 12-15 Kammzähne, was wiederum der Kammzahnanzahl von /.
dufoureius asiaticus entspricht. Die Anzahl der Kammzähne ist daher mit Sicher-
heit kein maßgebliches Unterscheidungsmerkmal: So wurden bei den eigenen Un-
tersuchungen bei /. „asiaticus" zwischen 9 und 14 (laut FRANCKE 12-13) und bei
/. dufoureius zwischen 9 und 11 Zähnchen (laut FRANCKE 9-10) pro Kamm gezählt.
In- und auch subadulte Tiere hatten in der Regel mehr Kammzähne als adulte.
Überdies kann eine Artentrennung nach den Vorstellungen FRANCKES aufgrund
morphologischer Merkmale weder bei den Weibchen noch bei inadulten Exempla-
ren vollzogen werden.

Aus den vorliegenden Gegenüberstellungen kann der Schluß gezogen werden,
daß die von FRANCKE (1981) vorgenommene Aufwertung von /. dufoureius asiati-
cus BIRULA, 1903, zu einer eigenen Art nicht fundiert ist und es besser bei der Be-
wertung derselben als Subspezies bleibt, so wie es BIRULA selbst auch bestimmt
hat.

2. 4. Eigene Fundorte (siehe auch GRUBER 1963 u. 1966):
In der anschließenden Fundortliste wird daher die ursprüngliche Bezeichnung von /. dufoureius

(BR.) und /. dufoureius asiaticus BIR. beibehalten,wobei die Abkürzungen AK (=Anzahl der Kamm-
zähne, zuerst immer des rechten und dann des linken Kammes) und AZR (=Anzahl der Zahnreihen,
mit der Reihenfolge linke Chelizere unbeweglicher und beweglicher Finger, sowie rechte Chelizere
unbeweglicher und beweglicher Finger) gegeben ist.

Fundorte von /. dufoureius (BR.):
Insel Kreta: Potami, nach S abfallender, mit großen Steinen bedeckter Berghang, nahezu vege-

tationslos, 10. 05. 1965, 1 subad. 9- Palpenfinger ganz leicht gelappt, die beiden Scheren dicht
schließend, Körper einfarbig hellbraun; AK 9 - 9; AZR 15 - 15 - 15 - 15; G 5,0 cm.

H.-Insel Peloponnes: Mani (Sangias) Dorf Mina, unter feuchten Steinen am Straßenrand,
26. 05. 1984, 3 d, 1 9- Palpenfinger glatt, schließend, durchgehend dunkelrotbrau gefärbt mit Netz-
zeichnung und starker Körnelung am Cephaothorax. AK 10 - 11, 11 - 11, 11 - 11, 10 - 10; AZR 14 -
15 - 14 - 15, 15 - 16 - 15 - 16, 14 - 14 - 14 - 14, 13 - 16 - 13 - 16; G 5,5; 4,6; 6,2; 4,9. - Taygetos-
Gebirge, Artemisia, einzelner Stein in Olivenhain, 31. 05. 1984, 1 d. Palpenfinger glatt schließend,
dunkelbraun, mit Netzmuster und starker Körnelung am Céphalothorax; AK 9 - 1 1 ; AZR 15 - 15 - 15
- 1 5 ; G 4,6 cm.

Fundorte von /. dufoureius asiaticus (BIRULA):
Insel Karpathos: Karpathos-Sadt, Bachbett im SO, 05. 10. 1977, 1 9, 1 subad. 9, 1 juv. 9. Pal-

penfinger glatt bis leicht gelappt, immer schließend. Adultes Weibchen rotbraun, die anderen hell-
braun; AK 1 1 - 11, 11-11 , 10-11; AZR 1 4 - 1 4 - 1 4 - 1 4 , 1 4 - 1 6 - 1 4 - 16, 16 - 16-16 - 16; G
7,6; 5,2; 2,8 cm. - Menetes, P. Ilias, 528 m, unter Stein auf feuchter Wiese, 06. 10. 1977, 1 subad. 9.
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Palpenfinger schwach gelappt, schließend, hellbraun, nur Chelizeren rotbraun; AK 10 - 11; AZR 14
- 11 - 14 - 11; G 5,3 cm. - M. Kyriaki, P/mw-Wald, unter Steinen, 08. 10. 1977, 1 d, 1 ?, 1 inad. 9.
Palpenfinger beim Männchen und Weibchen leicht gelappt, aber schließend, beim inad. Weibchen
glatt und hellbraun, die anderen rotbraun; AK 13 - 12, 10 - 10, 12-11; AZR 11 - 12 - 11 - 12, 12 -
14 - 12 - 14, 15 - 15 - 15 - 15; G 6,5; 7,0; 4,6 cm. Anmerkung: Mit einer Größe von 6,5 cm ist das
Männchen sicher als adult zu deklarieren. Da der Palpenfinger nur leicht gelappt ist und die Schere
komplett schließt, außerdem 11 bis 12 Zahnreihen vorhanden sind, müßte das vorliegende Exemplar
der Stammform J. dufoureius beigeordnet werden. Dem widersprechen allerdings die 12 bzw 13
Kammzähne und der Fundort Karpathos. - Karpathos-Stadt, Wald im SE, 13. 10. 1977, 1 subad. d, 1
9, 1 juv. 9- Palpenfinger durchwegs nur ganz leicht gelappt und schließend, Körperfarbe unterschied-
lich: Männchen Kopf und Chelizeren rotbraun, ansonsten hellbraun; Beine etwas heller, juveniles
Weibchen durchgehend hellbraun. AK 15 - 14, 10-10, 11-11; AZR 1 4 - 1 5 - 1 4 - 1 5 ; 1 0 - 1 0 - 1 0
- 10; 16 - 16 - 16 - 16; G 4,9; 7,0; 2,7 cm. - Othos, 700 m, unter Stein, 06. 04. 1978, 1 9. Palpenfin-
ger schwach gelappt, schließend; Körper rotbraun, Beine heller; AK 12 - 12; AZR 11 - 11 - fehlt -
11; G 6,5 cm. - Wald SE der Stadt, Pinus halepensis, große Steine auf etwas feuchtem Waldboden,
13.10.1977,1 inad.d, 19-1 inad. 9- Palpenfinger durchwegs nur ganz leicht gelappt, schließend, Kör-
perfarbe unterschiedlich: Männchen Kopf und Chelizeren rotbraun, ansonsten hellbraun, Weibchen
rotbraun, Beine etwas heller, inadultes Weibchen durchgehend hellbraun. AK 15 — 14, 10 — 10, 11 —
11 ; AZR 1 4 - 1 5 - 1 4 - 15; 1 0 - 1 0 - 1 0 - 1 0 ; 1 6 - 1 6 - 16 - 16; G 4,9; 7,0; 2,7 cm. - Wald im SW
der Stadt, Pinus halepensis, große Steine auf leicht feuchtem Waldboden, 10. 04. 1978, 1 d, 2 9- Pal-
penfinger des Männchens gelappt und mit Öffnung, die der Weibchen leicht gelappt aber schließend,
rotbraun mit hellbraunen Beinen. AK 1 1 - 12, 1 1 - 11, 12-12; AZR 1 2 - 1 2 - 1 2 - 1 2 - 1 2 ; 14-14
- 1 4 - 14; 1 1 - 1 1 - 11-11; G 6,0; 7,0; 6,8 cm.

Insel Rhodos: Rhodos Stadt Apollotempel, unter Steinen aufwiese, 02. 10. 1977, 1 inad. 9- Pal-
penfinger glatt, schließend, Vorderkörper Chelizeren und Postabdomen braun, ansonsten hellbraun.
AK 12 - 12; AZR 14 - 15 - 14 - 15; G 3,7 cm. - Rhodini, künstliche Höhlen, 22. 10. 1977, 1 juv. d.
Chelizeren glatt und schließend. AK 13 - 13; AZR 14 - 14 - 14 - 14; G 3,1 cm.

Insel Samos: Manolates, Tal der Nachtigallen, Straße nach Manolates, Stein an Waldrand, sehr
feucht, 04. 06. 1987,1 9- Chelizeren leicht gelappt, schließend, durchgehend dunkelbraun gefärbt. AK
8 - 9 ; AZR 13 - 15 - 13 - 15; G 7,2 cm

Türkei: Cakilar, 17 km SE Antalya, Pinus halepensis-^aid, unter Steinen, 23. 06. 1969, 2 d, 2
9- Palpenfinger der Männchen gelappt und geöffnet, die der Weibchen nur ganz leicht gelappt, aber
schließend. Körper rotbraun, Beine deutlich heller. AK 14 - 12,13 - 12, 13 - 13, 12 - 12; AZR 9-11
- 9 - 1 1 , 1 1 - 1 1 - 1 1 - 1 1 , 11 - 1 2 - 1 1 - 1 2 , 1 4 - 1 4 - 14-14; G 7,7; 6,3; 8,2; 5,5 cm.

Die Gattung Euscorpius ist durch 4 Arten und 1 Unterart vertreten. Aufgrund
der sich überschneidenden morphologischen Merkmale ist die Artdefinition ein-
zelner Exemplare oft sehr erschwert. Mitunter ist es notwendig, Verbreitungsge-
biete mit einzubeziehen.

3. Euscorpius carpathicus carpathicus (LINNÉ, 1763):

3. 1. Ökologie: Die hygrophil-ombrobionte Art bevorzugt Wiesenflächen mit
einzelnliegenden Steinen, wurde aber auch in Wäldern unter Baumrinde, speziell
an Platanus, gefunden. Auf der Insel Thasos konnten auf oft kleinstem Raum so-
wohl unter Steinen als auch unter Rinde von Pinus halepensis zahlreiche, einmal
54 Exemplare, gefunden werden. Euscorpius c. carpathicus bleibt auch während
der heißen Jahreszeit ohne Sommerpause voll aktiv.

3. 2. Allgemeine Verbreitung: Die Verbreitung von E. c. carpathicus erstreckt
sich, mit Ausnahme des westlichen Teiles, über den übrigen Mittelmeerraum,
wobei die Art speziell im Bereich der Balkanhalbinsel weit ins Landesinnere vor-
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gedrungen ist. In Kleinasien dagegen wurde E. e. carpathicus nur im äußersten
Nordwesten und Süden gefunden.

3.3. Bemerkungen zur Art: Die Art unterliegt im Untersuchungsgebiet keiner
horizontalen oder vertikalen Verbreitungsbegrenzung und ist wohl auch zahlen-
mäßig als häufigste Euscorpius-Art zu verzeichnen.

3. 4. Eigene Fundorte (alphabetisch geordnet, gleichgültig ob Insel, Halbinsel oder Festland):
H.-Insel Chalkidike: Kassandra, Sany-Beach, unter Föhrenrinde, 07. 08. 1988, 1 ?. - Marmaras,

5 km W der Stadt, 14. 07. 1976, 1 juv. d, 1 9. - Athos, Karye, 24. 07. 1976, 1 ?. - Athos, M.Koultu-
muosiv, 24. 07. 1976,3 9.

Insel Euböa: Agios Dimitrios, Bachlauf am Westende, unter Platanenrinde, 06. 05. 1989, 1 d, 1
9,1 juv. 9.-Voûtas, Bachufer, unter Platanenrinde, 23.05.1989,1 d.-M.Dirfis, Sattel, 1100 m, unter
Stein, 16. 05. 1989, 1 subad. d. - Mirtias, Bachbett 3 km E, 20. 05. 1989, 1 9-

Insel Ikaria: Evdilos, Flußtal im E, unter Steinen auf feuchter Wiese, 25. 05. 1987, 1 subad. d,
19-

Insel los: Mylopotamos, Bucht, 13. 04. 1981, 1 9-
Insel Karpathos: Weg Menetes - Aperi, 04. 03. 1987, 1 juv. 9- - Arkasse, Cape Paliokastro,

St.Sofia, 03. 04. 1978, 1 juv. 9. - Spoa, unter Stein, 14. 10. 1977, 1 9. - Stadt Karpathos, Weg entlang
der Küste, 02. 04. 1978, 1 juv. 9. - Menetes, P.Elias, 528 m, 06. 10. 1977, 2 9.

Insel Lesbos: Pamfilla, 20. 05. 1980, 4 9, 2 juv. 9.
Insel Naxos: Kaurus, bei Miloi, unter feuchten Steinen 08. 05. 1988, 1 d, 4 9- - Bach von Ano

Potamia nach Meso Potamia, 10. 05. 1988, 1 subad. d. - Stadtbereich, unter Stein, 07. 07. 1988, 1 9.
- Kastraki, 1 km S, an Legmauer, 07. 04. 1981, 1 9.

N.-Griechenland: Pindos, Tsumerka, Neraida, 1500 m, 18. 08. 1990, 1 d. - Pindos, Tsumerka,
Theodoriani, zwischen Southa Wasserfall-Asproguni Quelle, 08. 1990, 1 d, 2 9-

Insel Paros: Parikia, ausgetrocknetes Flußbett SW, unter Platanenrinde, 16. 05. 1988, 2 9 -
Paros-Stadt, Flußbett in NE, unter Steinen, 24. 05. 1988, 6 9, 1 subad. 9- - Petaloudes, unter Steinen,
20. 05. 1988, 1 d, 1 subad. d, 10 9.

Insel Paxos: Mellas, Korfu, 28. 05. 1975, 1 d, 4 9.
Insel Samos: Tal der Nachtigallen, Straße nach Manolates, unter Steinen in Wiese, 30. 05. 1987,

3 d, 3 9. - S von Pyrgos, unter Stein in Föhrenwald, 02. 06. 1987, 1 9.
Insel Thasos: Rachoni, 06. 07. 1975, 1 subad. 9. - Burg, unter Stein, 06. 07. 1975, 1 juv. d. -

Ag.Padeleimon, 872 m, unter Steinen und Baumrinde, 07. 07. 1975, 5 d, 51 9- - Maries, Flußbett unter
Steinen, spez. Olivenbaum-Verbau, 09. 07. 1975, 1 d, 1 subad. d, 3 9, 2 juv. 9- - Sotiros, Weideland,
340 m, 12. 07. 1975, 3 9, 3 juv. 9. - Burghang entlang der Mauer, unter Stein, 13. 07. 1975, 1 juv. 9.
- Kahirachi, Wald unter Steinen, 15. 07. 1975, 1 9, 1 juv. 9. - Theologus, Bachufer, 16. 07. 1975, 2
9. - Thasos-Stadt, Hügel mit Erica-Bewuchs, unter Steinen, 17. 07. 1975, 4 9- - Makriamos, Wie-
senrand-Steine 3 km S, 20. 07. 1975,1 juv. 9. - Theologus, Bachufer 10 km E, 20. 07. 1975, 2 9. - Li-
menaria, Flußbett 10 km N, 21. 07. 1975, 1 d, 1 subad. d. - Potamia, 23. 07. 1975, 1 9. - Panagia,
Edelkastanien, Gesiebe, 24. 07. 1975, 1 d, 1 juv. 9. -

Insel Tinos: Exoburgon, Steine im Burggraben, 07. 05. 1983, 2 d, 2 juv. d, 1 9, 1 juv. 9.
H.-Insel Volos: Tsangarada, 19. 07. 1978, 1 juv. 9.

4. Euscorpius (Eu.) carpathicus candiota (BIRULA, 1903):

4. 1. Ökologie: Ökologisch verhält sich die Unterart so wie die Stammform.
Wie diese, wird E. carpathicus candiota sowohl im Tief- als auch im Bergland ge-
funden und ist ebenfalls als hygrophil-ombrobiont einzustufen.

4. 2. Allgemeine Verbreitung: BIRULA (1903) bezeichnet E. candiota als „in-
sulare Art der carpathicus-Gruppe". Seine Exemplare, immerhin lagen zur Be-
schreibung 8 Männchen und 18 Weibchen vor, stammten aus den der Küste zuge-
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wandten Randbereichen der Stadt Kandia (= Chania). Inzwischen kommen weite-
re zahlreiche Funde von den Inseln Kreta, Kefallinia und Korfu dazu (VACHON,

1948; KINZELBACH, 1975), die durch eigene Funde von eben denselben Inseln er-
gänzt und zusätzlich durch einen Fund von der Insel Lesbos erweitert wurden.
Auch am griechischen Festland und bei Ochrid wurde E. carpathicus candiota be-
reits gefunden.

4. 3. Bemerkungen zur Art: Von BIRULA (1903) als E. candiota beschrieben,
erfolgte die systematische Reihung durch den Autor zwischen der „typischen Art
E. carpathicus und E. tauricus". Nach BIRULA sollen die ventrolateralen Kiele des
5. Postabdominalsegmentes nur schmal ausgeprägt sein, wodurch die Fläche zwi-
schen denselben flach, respektive nicht concav ist. Zu E. tauricus ist der Unter-
schied durch das Vorhandensein der mittleren Unterkiele am 5. Postabdominal-
segment gegeben. Bis vor wenigen Jahren noch als eigene Art geführt, blieb es
KINZELBACH (1975) vorbehalten, die Mischform von E. candiota und Euscorpius
mesotrichus „aus praktischen Gründen" als Subspecies zu E. carpathicus (LINNÉ)

zu stellen. Eine Beiordnung, deren Richtigkeit sich erst in der Zukunft weisen
wird.

4. 4. Eigene Fundorte:
Insel Kefallinia: Tzanata, Kirche unter Steinplatten, 17. 05. 1982, 3 9- - Asos, unter Stein,

19. 05. 1982, 1 ?. - Porös, Weg S der Stadt entlang des Meeres, 20. 05. 1982, 1 juv. 9. - Porös, Kir-
che unter Steinplatten, 21. 05. 1982, 2 9. - Asos, Burghügel, 01. 06. 1982, 1 juv. 9.

Insel Korfu: Paleokastritsa, 20. 05. 1975,1 9. -Pantokrater, Hochfläche, 27.05. 1975,1 d. - La-
kones, in Wohnung, 14. 07. 1978, 1 9-

Insel Kreta: Chania, 2. Bucht E der Stadt, 11. 04. 1965, 2 d, 1 juv. d, 1 9. - Chorafakia, kleine
Insel, 12. 04. 1965, 1 juv. 9. - Chorafakia, Teichgelände, 12. 04. 1965, 2 subad. d. - Chorafakia, Ge-
siebe, 12. 04. 1965, 2 juv. 9- - Cheliana, Acker land, 13. 04. 1965, 1 9- - Kolymvarion, Berghang vor
Höhle, 14. 04. 1965, 1 juv. 9. - Ag.Pantes, Abzweigung nach Fres, 15. 04. 1965, 2 9. - Meskla, Berg-
hang, 16. 04. 1965, 1 d, 1 9, 2 juv. 9. - Platanos, Karstgebiet, 17. 04. 1965, 1 juv. 9. - Omalos, Sa-
maria-Schlucht, 18. 04. 1965, 2 9. - Chorafakia, Stadtnähe, 19. 04. 1965, 1 juv. 9. - Akrotiri, Moni,
Tzagaroliou, 20. 04. 1965, 6 juv. 9. - Insel Theodoren, 21. 04. 1965, 1 d, 4 9, 2 juv. 9. - Phaestos, Pa-
last, 23. 04. 1965, 1 9- - Ag.Paraskie, Steinbruch, 28. 04. 1965, 1 9. - Kastelli, Abzweigung Avdou,
28.04.1965, 1 juv.9--Malia, Palast, 28. 04.1965,1 9,1 juv.9.-Nida-Hochebene,01. 05.1965,1 d,
1 subad. d, 1 9 . - Anogia, Hochplateau, 01.05.1965,1 juv. 9.-Exo Mouliana, Seitental, 04.05.1965,
1 juv. d, 2 juv. 9- - Erimoupolis, Strandgebiet, 05. 05. 1965, 1 9- - Epano Episkopi, Bachufer,
06. 05. 1965, 1 d, 8 9, 3 juv. 9. - Ziros, Plateau, 06. 05. 1965, 2 9, 2 juv. 9. - Insel Nisos Grantes,
07. 05. 1965, 1 9, 1 juv. 9. - Potami, Berghang, 10. 05. 1965, 1 d, 6 9. - Lasithi-Hochebene, Ag. Kon-
stantinos, 10. 05. 1965, 19. - Kritsa, Felshang, 12. 05. 1965, 1 juv. 9. - Sitia, 16 km E, 25. 05. 1965,
1 d, 1 9 - Itanos, unter Stein, 24. 03. 1978, 1 d, 1 9, 1 juv. 9. - Palmenhain im E der Insel, unter Stei-
nen, 24. 03. 1978, 2 d, 6 9 - Insel Nisos Grantes, unter Stein, 26. 03. 1978, 1 9- - Palekastron, Hügel
beim Meer, unter Stein, 23. 03. 1978, 1 9. - Koutsouras, unter Stein, 27. 03. 1978, 1 juv. 9. - Umge-
bung Sitia, W Capsidion, 08. 03. 1979,1 d. - Höhle bei Xirolimni, 09.03. 1979,1 juv. 9. - Umgebung
Sitia, 2 km von Chämotouron, 16. 03. 1979, 1 subad. d, 2 9- - Epano Episkopi, Quellgebiet,
19. 03. 1979, 1 9-

5. Euscorpius (Euscorpius) mesotrichus (HADZI, 1929):

5. 1. Ökologie: Laut KINZELBACH (1975) in schattigen Wäldern aller Art, vor-
zugsweise im Gebirge, vorkommend in Höhen von 20-2.100 m. Soll, bedingt
durch geringe Widerstandsfähigkeit gegen Trockenheit, in den lichten Kieferwäl-
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dem fehlen. Im Laufe der eigenen Untersuchungen wurde E. mesotrichus auf den
Sporaden in lichten Pinus halepensis-Wàìdern und am Festland am Fuße des
Olymps dagegen unter sehr feucht gelagerten Steinen an Bachufern gefunden. Wie
den meisten Euscorpius-Aritn ist auch E. mesotrichus eine verstärkte Hygrophilie
zuzuschreiben.

5. 2. Allgemeine Verbreitung: Die Art, die sympatrisch mit E. carpathicus
auftreten soll, ist praktisch über den ganzen nördlichen und mittleren Mittelmeer-
raum verbreitet. Demnach kommt E. mesotrichus in Spanien, aber auch in den
nordafrikanischen und kleinasiatischen Ländern nicht vor. Auf den Balearen, auf
Sardinien und Korsika sowie im SE Italiens und auf den jugoslawischen Inseln soll
E. mesotrichus allein existieren.

5.3. Bemerkungen zur Art: Im Rahmen der eigenen Untersuchungen konnte
festgestellt werden, daß auch auf den Sporaden die Art allein vertreten ist.

5. 4. Eigene Fundorte:
Insel Alonnisos: Milia, Oliven und Pinus halepensis, Waldweg unter Stein, 11. 06. 1985, 2 9-
H.-Insel Chalkidike: Sithonia, Beach Spathies, 07. 07. 1976, 4 9. - Sithonia, Porto Karras,

11.07. 1976, 1 juv. 9. - Jerissos, unter Baumrinde, 15.07. 1976, 2 d.
H.-Insel Peloponnes: Olymp, Stavros, 1000 m, unter Steinen, 19. 05. 1984, 1 9, 1 juv. 9. - Mani,

zwischen Anika und Jerolimin, Wiese mit Steinen, 26. 05. 1984, 1 juv. 9- - Lithochorion, am Fuße des
Olymp, Bachbett im Ortsbereich, Ufer unter Steinen, 09. 06. 1984,1 d, 3 9- - Straße Leptokaria-Karia,
14 km, unter Steinen, 09. 06. 1984, 1 d, 1 9. 1 juv. 9- - Stavros, unter Steinen in feuchter Straßen-
randrinne, 10. 06. 1984, 1 d, 5 9-

Insel Skiathos: Lazareta, Pinus-Wald, unter Steinen, 24. 06. 1985, 1 d, 1 9-
Insel Skopelos: Buchthang S der Stadt, unter Stein, 14. 06. 1985, 1 9- - Agnontas, unter Stein,

18.06. 1985, 19-

6. Euscorpius (Euscorpius) mingrelicus (KESSLER, 1876):

6. 1. Ökologie: Die Art bewohnt neben Flußtälern und küstennahem Hügel-
land in erster Linie Hochgebirge, wobei feuchte Waldgebiete an, aber auch über
der Baumgrenze liegende Wiesen bevorzugt scheinen. Weitere Erkenntnisse aus
den biologisch-ökologischen Bereichen fehlen.

6. 2. Allgemeine Verbreitung: WERNER (1935) fand die Art in Transkaukasien.
Spätere, bei KINZELBACH (1975) aufscheinende Funde erstrecken sich speziell über
das östliche Kleinasien bis zum Kaukasus hin. Der angeblich im Wiener Museum
registrierte Fund von der Insel Ikaria ist hier völlig unbekannt.

6. 3. Bemerkungen zur Art: Von KESSLER (1876) als Scorpio mingrelicus be-
schrieben, erfolgte 1898 durch BIRULA die Beiordnung zur Gattung Euscorpius.
Der gleiche Autor bringt 1901 anläßlich der Beschreibung seines Euscorpius cili-
ciensis eine „Gruppeneinteilung" wobei die Gruppe „Euscorpius germanus" u.a.
durch 4 „ocelli piligeri" (= Trichobothrien) an der Palpenchelaunterseite und 5-7
„ocelli piligeri" an der Unterseite der Palpentibia charakterisiert ist und zu der
auch - neben E. germanus als typische Art und E. ciliciensis - E. mingrelicus (K.)
gestellt werden muß. Dies dürfte auch der Anlaß gewesen sein, weshalb schließ-
lich KINZELBACH (1975) „die europäischen und asiatischen Populationen als ge-
ringfügig unterscheidbare Subspecies" trennt und schließlich E. mingrelicus als
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Subspecies E. germanus mingrelicus (KESSLER) führt. Unter gewissen Vorausset-
zungen erscheint diese Annahme berechtigt, doch gibt es auch Gegenargumente,
die die Wiedereinführung des ursprünglichen Speciesnamens, nämlich E. mingre-
licus (KESSLER) berechtigt erscheinen lassen: Zunächst einmal ist erwähnenswert,
daß einerseits der von KINZELBACH (1975) gegebene Fund von der Insel Ikaria im
Wiener Museum nicht registriert ist und andererseits das Material aus dem British
Museum von der Insel Tinos nicht zugänglich ist. Alle anderen Angaben des glei-
chen Autors stammen aus der kleinasiatischen Ost-Türkei. Dagegen weisen die
Exemplare der eigenen Aufsammlungen von den Inseln Ikaria bzw. Tinos - gleich-
gültig ob Männchen oder Weibchen - 7, meist jedoch 8 Trichobothrien an der Ven-
tralseite der Palpentibia auf und sind ergodessen zu E. carpathicus (L.) zu stellen.

Hingegen liegen 6 Exemplare von Eigenfunden von 3 verschiedenen Plätzen
aus der östlichen Türkei vor, die alle an den Ventralseiten der Palpentibien jeweils
6 Trichobothrien aufweisen. So ausgestattete Euscorpius-Exemplare konnten an-
sonsten im östlichen Mittelmeerraum nicht eruiert werden.

Während BIRULA (1964) noch die unberechtigte Frage auf wirft, „we cannot
definitely decide whether Euscorpius mingrelicus is a species or merely a geogra-
phical race of the widely distributed Euscorpius carpathicus (L.)", ist nach eige-
nem Ermessen die Wiedererstellung des bisher gebräuchlichen Namens, nämlich
Euscorpius (Euscorpius) mingrelicus (KESSLER, 1876) eine Notwendigkeit.

6. 4. Eigene Fundorte:
Türkei: Anatolien, 3 km E Izmit, Gebüsch, Wiese, Tümpel, unter Stein, 08. 06. 1969, 1 d . -

Abant, Bergsattel, Bergland mit Steinen, 09. 06. 1969, 1 ?. - Abant, Hochplateau, Wiese mit einzel-
liegenden Steine, 10. 06. 1969, 1 d, 1 subad. 9- - Uludag, 24 km von Bursa, Mischwald, Gesiebe, 11.
u. 12. 06. 1969, 1 d, 1 ?.

7. Euscorpius (Polytrichobothrius) italicus (HERBST, 1800):

7. 1. Ökologie: Nach KINZELBACH (1975) liegen fast alle ägäischen Fundplät-
ze von E. italicus in Gebirgswäldern. Dabei ist der regenreiche Westen des Balkans
deutlich dichter besiedelt, als der Osten. Auch die kleinasiatischen Funde stammen
in erster Linie aus dem regenreichen Norden des Subkontinents. Als Ausnahme
werden die Umgebung von Istanbul und Nafplion genannt. Da, von einigen Aus-
nahmen abgesehen, feuchte Gebiete bevorzugt bewohnt werden, ist die Art als hy-
grophil zu bezeichnen. Meist wird E. italicus unter einzelnliegenden, feuchtgela-
gerten Steinen angetroffen.

7. 2. Allgemeine Verbreitung: Es lassen sich 2 Hauptverbreitungsgebiete
deutlich von einander trennen: 1. der Bereich der nördlichen Adria und 2. der Be-
reich um das Schwarze Meer. Darüber hinaus wurde E. italicus in Jugoslawien
(HADZI 1929, 1930 u. 1931) und auch auf der Insel Zakynthos (CAPORIACCO 1950)
gefunden.

7. 3. Bemerkungen zur Art: Exemplare mit erhöhter Trichobothrienanzahl
(15-18) an der Unterseite der Tibia, wie sie HADZI (1929) beschreibt, wurden keine
gefunden. Mit 11-13 Trichobothrien pro Reihe entsprachen die eigenen Funde der
erwarteten Anzahl. Die Anzahl der Trichobothrien an der Ventralseite der Palpen-
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chela dagen liegt bei den eigenen Funden zwischen 7 und 11. Die Oberseite ist bei
erwachsenen Tieren kastanienbraun, wogegen die Unterseite und die Beine be-
deutend heller, mehr gelblich sind. Juvenile Exemplare sind meist hell rotbraun.

7. 4. Eigene Fundorte:
H.-Insel Peloponnes: Tajetos-Gebirge, Artemisia, einzelne Steine in Olivenhain, 31. 05. 1984,

2 9, 1 juv. 9. - Tripolis, Hügel 9 km W davon, unter Stein, 04. 06. 1984, 1 juv. 9.
Insel Zakynthos: Umgebung Laganas, unter Decksteinen einer Hausruine, 07. 06. 1983,1 d, 1 9»

1 juv. 9-
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